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E in 68-Jähriger war am
Samstagvormittag gegen

9.30 Uhr mit seinemMotor-
rad auf der L88 von Raggal
kommend in Richtung Tal
unterwegs. Zur selben Zeit
näherte sich aus der Gegen-
richtung ein dunkler Pkw
mit deutschemKennzeichen.
Ausgerechnet in einer Kurve
setzte dessen Lenker zum
Überholen eines Radfahrers
an – und touchierte dabei
mit dem Außenspiegel den
entgegenkommenden Biker.
Dank Glück und großem
Geschick gelang es demMo-
torradlenker gerade noch,
seine Maschine abzufangen
und so einen Sturz zu ver-

hindern. Der Mann zog sich
bei der Streifkollision aller-
dings eine Verletzung an der
rechten Hand zu – er begab
sich zur medizinischen Ab-
klärung selbstständig ins
LKH Feldkirch. Am Bike
entstand Sachschaden, so-
wohl die Verkleidung als
auch die Lenkung wurden in
Mitleidenschaft gezogen.
Den Pkw-Lenker scherte

all das wenig, er setzte seine
Tour unbeirrt fort. Aufgrund
von Zeugenaussagen ist da-
von auszugehen, dass das
Fahrzeug im Bereich des lin-
ken Außenspiegels beschä-
digt ist. Die Polizei Thürin-
gen bittet umHinweise.

Um14.55 Uhr wurde der
Rettungs- und

Feuerwehrleitstelle von
einem Anrainer eine starke
Rauchentwicklung in einer
Wohnung in Hohenems ge-
meldet. Ein Großaufgebot
rückte umgehend an. Vor
Ort angekommen, sahen
sich die Einsatzkräfte dann
mit einem Rätsel konfron-
tiert: Zwar zogen durch die
Räumlichkeiten tatsächlich
Rauchschwaden, ein Brand-
herd war allerdings nicht
auszumachen.DieBewohne-
rin konnte ebenfalls nicht be-
fragt werden, diese war zum
Zeitpunkt des Einsatzes
nämlich außer Haus. Am

Ende konnte danndochnoch
Licht ins Dunkel gebracht
werden: Wie sich im Zuge
der Erhebungen herausstell-
te, hatte die Bewohnerin zu-
vor ein rauchendes Schäd-
lingsbekämpfungsmittel
gegen einen Insektenbefall in
rauen Mengen ausgebracht
und danach das Haus verlas-
sen, um die Pestizide nicht
einatmen zumüssen.
Bei demVorfall wurde nie-

mand verletzt oder gefährdet
– außer natürlich die Insek-
ten. Nach einer überaus
gründlichen Belüftung durch
die Feuerwehr konnte die
Frau wieder in ihre Woh-
nung zurückkehren.

Verantwortlichen wird ver-
sichert, dass man die Ein-
schränkungen für Anrainer
und Verkehr so klein wie
möglich halten wolle – ganz
ohne Baulärm, Straßensper-
ren und Umleitungen wird
es allerdings nicht gehen.

rinnen und Anrainer gibt es
zeitnah eine eigene Informa-
tionsveranstaltung, um et-
waige Fragen zu klären.
Auch während der weiteren
Bauabschnitte soll die Be-
völkerung laufend infor-
miert werden. Seitens der

Bagger undGräbenwerden
in Bludenz noch länger zum
Stadtbild gehören. Die
Einschränkungen sollen aber
so gering wie möglich
gehalten werden.

für Biomasse-NahwärmenetzBludenz startet Arbeiten
In Bludenz haben die Arbeiten für ein wichtiges
Energieprojekt begonnen. Mit einem neuen
Biomasse-Heizwerk soll eine umweltfreundliche
und sichereWärmeversorgung geschaffenwerden.

me setzen wir bewusst auf
eine regionale Lösung, die
Versorgungssicherheit
schafft und gleichzeitig
einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz leistet. Die
Wärme kommt künftig aus
der Region, die Wertschöp-
fung bleibt in der Region –
das ist ein Gewinn für unsere
Bevölkerung und für unsere
Wirtschaft“, betonen die
beiden Stadtpolitiker.

Ab Herbst 2027 werden die
ersten Gebäude versorgt
Das Herzstück der Anlage,
das Heizwerk in Stallehr,
soll ausnahmslos mit regio-
naler Biomasse betrieben
werden. In der ersten Aus-
baustufe wird ein rund sie-
ben Kilometer langes Wär-
menetz errichtet. Ab Herbst
2027 sollen über dieses Netz
50 Gebäude, darunter priva-
te und öffentliche Einrich-
tungen, mit erneuerbarer
Wärme versorgt werden.
Die geplante Wärmeliefe-
rung in dieser Frühphase be-

D ieser Tage hat in Blu-
denz die Umsetzung
eines der bedeutends-

ten Energieprojekte der ver-
gangenen Jahre begonnen.
Mit dem offiziellen Start der
Leitungsarbeiten wird der
erste Schritt für ein neues,
umfassendes Nahwärme-
netz gesetzt. Im September
dieses Jahres folgt dann der
Baubeginn für das dazuge-
hörige Biomasse-Heizwerk
im Ortsteil Stallehr. Dieses
Vorhaben bildet die Grund-
lage für eine nachhaltige und
zukunftssichere Wärmever-
sorgung, von der die Stadt
Bludenz und auch Teile von
Bürs profitieren werden.
Für Bürgermeister Simon
Tschann und Baustadtrat
Joachim Weixlbaumer ist
der Baustart mehr als der
Beginn eines reinen Infra-
strukturprojekts: „Die ver-
gangenen Jahre haben uns
deutlich vor Augen geführt,
wie abhängig wir noch im-
mer von fossilen Energieträ-
gern sind. Mit der Nahwär-

läuft sich auf rund acht Gi-
gawattstunden (GWh) pro
Jahr. In den Folgejahren soll
das Netz schrittweise erwei-
tert werden.
Verantwortlich für die
Umsetzung des mit 22 Mil-
lionen Euro veranschlagten

Großprojekts ist die „nah-
wärme bludenz-bürs
GmbH“. Für den Leitungs-
bau wurde die Firma Jäger
beauftragt, die Errichtung
des Heizwerks übernimmt
eine Arbeitsgemeinschaft
zwischen Jäger und dem

Bauunternehmen „Tomasel-
li Gabriel“. „Gerade bei
einem Projekt dieser Grö-
ßenordnung freut es uns be-
sonders, dass regionale
Unternehmen ihre Kompe-
tenz einbringen und damit
auch die Wertschöpfung in

Vorarlberg bleibt“, ist
Weixlbaumer happy.
Das Nahwärmenetz wird
etappenweise errichtet. Der
erste Leitungsbau betrifft
den Bereich Brunnenfeld so-
wie die St. Peterstraße. Für
direkt betroffene Anraine-

Auf der Raggalerstraße in Ludesch kam
es zu einem gefährlichen Zwischenfall

Lenker flüchtet nach
Kollision mit Biker

Die Polizei
Thüringen sucht
nach Personen,
die Zeuge der
Kollision in
Ludesch
geworden sind.

Ein vermeintlicherWohnungsbrand in
Hohenems hatte eine kuriose Ursache

Brandalarm wegen
Pestiziden

Es dauerte eine
Weile, bis die
Feuerwehrleute
dasGeheimnis
um die Rauch-
entwicklung
gelüftet hatten.

Die vergangenen Jahre
haben uns deutlich vor
Augen geführt, wie
abhängig wir noch
immer von fossilen
Energieträgern sind.
SimonTschann, Bürgermeister

Foto: Stadt Bludenz
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